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f- Amtlicher Teil.
f- Usingen , den 12 . Februar 1914.

ijgtoe *i% ige MusterungSgeschäft für den
f- 'lm  Usingen findet in Usingen im Saalbau

statt und zwar:
^ °ntag, de» 2. Marz, vormittags 9 Uhr

n ^ ^ ">einden : Altweilnau , Anspach , Arnolds-
' o c ? ^ " ^ ^ rndors , Brombach , Cleeberg , CranS>

ttUedrichsthal , Cratzenbach , Dorsweil , EmmerS-
lf. Eschbach.
f h! ni ta8' den 3. Marz, vormittags 9 Uhr
- L ' . " lundcn : Espa , Finsternthal , Gemünden,

4 - slO hv-hKavh * fTrt( flrt VW■ h. , - w, Wernborn , Haffelborn , Hausen-
f. Heinzenberg , Haffelbach , Hundstadt.

m,-.' ^ " " dach, Mauloff , Merzhausen , Michel-
d' n> Naunstadt , Neuweilnau , Niederems

»/L -d-rlauken.
% "̂Evioch, de« 4 März, vormittags9 Uhr

leri *e_ Gemeinden : Niederreisenberg Oberems,
r, .. . uken. Obernhain , Oberrcifcnberg , Pfaffen-

Reichenbach , Riedelbach , Rod am Berg,
d. Weil und Schmitten.

!. . ^ "nerstag, den 5. Marz, vormittags9 Uhr
^ Gemeinden : Seelenberg , Steinfischbach,

Mi »,1 XÜ,  Usingen . Wehrheim , Weiperfelden,

Sterns ' ^ ^ brfeld , Wilhelmsdorf , Winden und

.beendigter Musterung findet die Zurück-
l«e"naevn bcr  Mannschaften der Reserve rc. wegen

häuslicher und gewerblicher Berhältniffe

im hiesigen Kreise sich aufhaltende
Hz ^tt'chtige, welche in den Jahren 1894, 1893,
l>giil,j"o_ ^ üher geboren sind und noch keine

Entscheidung über ihr Militärverhältnis
itbcn f,- en' oder überzählig geblieben sind,

Eigener aufgeforderl sich nach vorange-
^tige » ^ "^ ldung zur Stammrolle ihres gegen-
ft idei b ^ bnthaltrorter, rein gewaschen und ge-

H. ", ei Vermeidung der gesetzlichen Strafe und
gesiellen̂" " ^ " Herbeiholung zur Musterung

o? ^ lellungspflichtigcn aus allen Gemeinden,
Silben f̂ , bctn felben Tage zur Vorstellung kommen,

11 ^ ' ^eittg eine halbe Stunde vor

^ungslokale behufs
- " ng zu versammeln.

Verlesung und

ZJtQ lntl . - „ - --
Mn vm„n Dct  bezeichneten Termine vor

Das oet '™
cht r ' n9cn  oon Stöcken , sofern solche

Unterlaß " Personen als Stütze : jenen , ist

und Musterung der Militär-
^kgänaen a " ebenso wie im vorigen Jahre nach
re öeute i & ' " ^ halb die Herren Bürgermeister

6,>ben, u ,Ql,r8<,nfl8jneife gesondert bereit zu stellenlêinander Rangierung derselben unter und
i Gesa» DUr<^beûezirksfeldwebel zu erleichtern.

an  der ® en „°n Militärpflichtigen um Entbindung
^ " " 8 sind rechtzeitig an mich zu richten.

? "«n) UnTo 110,̂ rückständige Gesuche (Reklama-
, fre,u „. ijurückstellung von der Aushebung bzw.

hältujff , £ "!. .Militärdienst wegen bürgerlicher
^dg >jch i " d rm eigenen Jntereffe der Beteiligten

B i " tig bei dem betreffenden Bürger¬

meister anzubringen , daß dieser dieselben prüfen,
begutachten und die ReklamationS -Nachweisungcn
spätestens dis zum 22 . Februar mit vorlegen kann.
In den Fragebogen ist seitens der Herren Bürger,
meister jedesmal genau festzustellen und anzugeben-
bei welchem Truppenteil und wann die erwachsenen
Brüder des Reklamierten gedient haben , aus welchem
Grunde dieselben srcigekommen , sowie wann jedes
einzelne Familienmitglied geboren ist.

Um das gleichzeitige Dienen zweier Söhne einer

hilfsbedürftigen Fanitlie zu verhindern , haben Me
Angehörigen ihren Antrag auf Zurückstellung des
jüngste » Sohnes rechtzeitig anzubiingen , die Herren
Bürgermeister aber mir jeden derartigen Fall noch
besonders bekannt zu geben , bezw. vor dem Muster¬
ungsgeschäft anzuzeigen.

Bcrmerkl wird hierbei , daß der jüngere Sohn
nur dann reklamiert werden kann , wenn beide Söhne
nicht gleichzeitig entbehrt werden können.

Diejenigen Mannschaften der Reserve , Marine-
Reserve und Landwehr , Seewehr , Ersatz -Reserve
und Marine -Ersatz Reserve , sowie der ausgebildcten
Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots , welche
Anspruch zu habe » glauben , für den Fall einer
Mobilmachung hinter den letzten Jahrgang der
Reserve , Landwehr , Ersatz -Reserve und des Land¬
sturms zurückgestellt zu werden , haben sich im Ter¬
mine am 5 . März rr . einzufinden , vorher aber
ihre hieraus bezüglichen Gesuche unverzüglich bei
dem zuständigen Herrn Bürgermeister anzubringen,
welcher darüber eine Nachweisung nach dem in
Nr . 38 des Kreisblattes von 1886 unter der Be¬
kanntmachung vom 4 . Mai 1886 veröffentlichten
Muster auszustellen und mit gutachtlichem Berichte
mir bis zum 22 . Februar einzureichen hat.

Die Angehörigen der zu Klassifizierenden haben
ebenfalls zum Ersatz - und später zum Ober Ersatz-
geschäst zu erscheinen.

Die Herren Bürgermeister haben diese Bekannt¬
machung , soweit sie sich aus die Gestellung der
Militärpflichtigen , Zurückstellung von Mannschaften
hinter die letzte Jahresklasse der Reserve usw . und
aus die Anbringung von Reklamationen bezieht,
wiederholt zu veröffentlichen und die Gestellungs¬
pflichtigen durch besondere Vorladung zu beordern.

Die Stammrolle » der Jahrgänge 1894 , 1893,
1892 sind zur Musterung mitzubringen und etwa
noch erfolgende Anmeldungen vorher nnzuzeigen.

Endlich mache ich noch daraus aufmerksam , daß

die Angehörigen der Reklamationen , insbesondere
die Geschwister ( Schwestern und Brüder ), welche
das 14 . Lebensjahr vollendet haben , im Musterungs¬
termin behufs Feststellung ihrer Arbeitsfähigkeit
persönlich zu erscheinen haben , sofern ihre Arbeits¬
unfähigkeit nicht durch amtliches Attest nachge¬
wiesen wird.

Im übrigen verweise ich die Herren Bürger¬
meister ans mein Ausschreiben vom 5 . März 1891,
J ..Nr . 1564 (Nr . 27 des Kreisblattes von 1891 ) .

Der Königliche Landrat.
B .-Nr . 993 . 0r . Beckmann.

Usingen , den 23 . Februar 1914.
Gemäß 8 5 Absatz 1 des Waffergesetzes vom

7 . April 1913 ( G .-S . S . 53 ff .) bringe ich zur
öffentlichen Kenntnis , daß das 'z' Verzeichnis der
Wafferläuse II . Ordnung rn der Provinz Hessen-
Nassau auf die Dauer von 6 Wochen in meinem
Geschäftszimmer zu Jedermanns Einsicht offen liegt.

Auch bei dem Magistrat zu Usingen und der
Bürgermeisterei zu Rod a . d. Weil liegt das
Verzeichnis öffentlich aus.

Einwendungen gegen das Verzeichnis sind
innerhalb einer Frist von 6 Wochen seit der letzten
Bekanntmachung an den Unterzeichnete » einzureichen.

Vorstehende Bekanntmachung haben die Herren
Bürgermeister auch aus ortsübliche Weise sofort
bekannt machen zu lasien , und mir bis zum 2.
k. Mts. anzuzeigen, wann die Bekanntmachung
erfolgt ist.

Der Königliche Landrat.
J .-Nr . 1578 . Dr . Beckmann.

Tagesgeschichtk.
— Baden - Baden,  20 . Febr . Kurz vor

3 Uhr traf der Extrazug mit der Leiche der
Prinzessin Wilhelm  hier ein . Der Sarg
wurde auf den Leichenwagen gehoben , und dann
nach der russische » Kirche übcrgesührt . In den
Straßen , die Trauerschmuck trugen , bildeten Ver¬
eine und Schulen Spalier . Bald trafen in der
russischen Kirche auch das badische GroßherzogS-
paar , die Großherzogin Luise von Baden , Prinz
und Prinzessin Max von Baden und das HerzoaS-
paar von Anhalt nebst Gefolge , sowie der russische
Gesandte Gras Brewern ein . Ebenso hatten sich
die Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden sowie Angehörige der Fremdenkolonie ein-
gesunden . Die Einsegnung der Leiche nahm der
russische Archimandrit vor . Die Trauerseier be¬
stand in Gebeten und Gesängen . Nach Beendigung
der Feier wurde der Sarg in die Gruft verbracht,
und die Fürstlichkeiten kehrten wieder nach Karls¬
ruhe zurück.

— Kiel,  21 . Febr . Auf der Germania-
werst erfolgte heute Vormittag in feierlicher Weise
der Stapcllaus des Linienschiffes „ Ersatz
Brandenburg " ' Um 10 ^ Uhr trafen Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen auf der
Werft ein , gleich darauf auch die Kronprinzessin.
Prinz Heinrich von Preußen hielt die Tausrede.
Nach dem Kaiserhoch lauste die Frau Kronpinzesfin
das Schiff aus den Namen „ Kronprinz " .

Lokale uns proviuzieüe Nachrichten.
* Ustngen , 23 . Febr . Der Einladung des

Verbandsvorstandes entsprechend , versammelten sich
gestern nachmittag die Vertreter desKreiskrieger -
verbandes  Usingen und die Vereinsvorstände im
Gasthause „ zur Sonne " zur ersten diesjährigen
KreiSversammlung so zahlreich , daß der Saal die
Erschienenen kaum faffen konnte . Sämtliche 30
Kriegervereine waren erschienen . Kurz nach 2 Uhr
eröffnete der Vorsitzende Herr Oberleutnant d. L.
Bürgermeister Schüring die Verhandlungen mit



einer kurzen Ansprache, die in ein begeistert auf-
genommeneS Hoch auf den Protektor des deutschen
Kriegerbundes Se. Majestät unfern Kaiser ausklang.
Das Andenken der im Jahre 1913 verstorbenen
Verbandskameraden ehrte die Versammlung in
üblicher Weise durch Erheben von de» Sitzen; ins¬
besondere widmete der Vorsitzende hierbei einen
warm empfundenen Nachruf dem gestern ver¬
storbenen langjährigen Mitgliede des Vorstandes
des Kreisverbandes Kameraden Friedrich Launhardl
aus Anspach, welcher stels ein eifriger Förderer
der gemeinnützigen Bestrebungen unseres Krieger-
vereinswefens und ein durch sein biederes und be¬
scheidenes Wesen allseitig beliebter Kamerav war.
Der Schriftführer Herr Heinrich Hemrich verlas
alsdann das Protokoll der 2. vorjährigen Kreir-
veisammlung von Eschbach, welches allseilige Zu«
stimmung fand. Worte des Dankes seitens des
Vorsitzenden lohnten die Mühewaltung des Schrift¬
führers. Dem neugegründeten Krieger- und Mili-
tärverein Reichenbach überreichte der Verbandsvor-
sitzende die Urkunde über seine Aufnahme in den
Preußischen Landeskriegerverband, hieß den Verein
willkommen mit dem Wunsche, daß er ein treues
Mitglied des Kreiskliegerverbandes sein und bleiben
möge. Bei dieser Gelegenheit ermahnte der Vor¬
sitzende die Anwesenden, jeder möge in seinem
Teile doch dahin wirken, daß in denjenigen Ge¬
meinden des Kreises, in welchen zur Zeit noch keine
Kriegervereine beständen, solche gegründet werden.
Um die Abhaltung des diesjährigen Verbandsfestes
hatten sich die Vereine Cleeberg und Oberems be¬
worben, die Abstimmung ergab eine erhebliche
Mehrheit für Oberems, woselbst das Verbandsfest
am 29. und 30. Juli gefeiert werden soll. Längere
Debatten rief der folgende Punkt der
Tagesordnung hervor, wonach der Verein, dem in
Zukunft das Verbandsfest übertragen wird, nicht
mehr aus der Verbandskasse einen Zuschuß von
5 Psg. pro Kopf der Verbandsstäike erhalten soll,
sondern vielmehr in Anbetracht der erheblichen
Ueberschüffe, welche die festgebenden Vereine durch
das Verbandsfest haben, an den Verband5 Pfg.
pro Kopf der Verbandsstärke heraurzuzahlen hat,
wenn er das Verbandsfest zum2. Male übertragen
haben will, im andern Falle aber nur auf den
Zuschuß verzichten muß. Trotz verschiedener anderer
Vorschläge aus der Mitte der Versammlung ge¬
langte doch der oben erörterte Vorschlag
des Verbandsvorstandes mit großer Stimmen¬
mehrheit zur Annahme, da sich die Mehrheit nach
den längeren klaren Ausführungen des Verbands¬
vorsitzenden wohl von der vollen Berechtigung
oer vorgeschlagenen Maßnahme überzeugt hatte.
Nach Erhebung der Jahresbeiträge erstattete der
Kasienführer Herr Nehm den Kasienbericht, ihm
wurde, nachdem die Rechnungsprüfungskommilsion
nichts gegen denselben einzuwenden hatte, von der
Versammlung unter Erstattung der Dankes für
die musterhafte Kaffenführung durch den Vor«

«***« **** m ** **»****»***** ***^
*> Das Alter hat oft schlechte Augen, die aber*
* doch weiter sehen als die guten Augen der Jugend. F
t ************ ***-********1********

Der Puppenspieler*
Kriminal-Roman von Karl RoSuer.

(16. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
Selm Augen blitzten mich mit dm scharfen,

winzigen Pupillen an — etwas Ekstatisches war
über diesen Mann gekommen, der jetzt gerade auf¬
gerichtet vor seinem Arbeitstisch mir gegenüberstand.
.Philosophie, sogen die einen— Logik— Genialität
— Phantasie sagen die anderen- ist ja alUS
Unsinn! Man soll mir tausend Schritte vom Leibe
bleiben mit dem Rüstzeug der qualitativen Wahr-
scheinlichkeit! Nein, lieber Herr, mit all diesen
Analogie- oder Beziehungsschlüssen da ist man doch
ein wenig allzusthc in GotteSH<mk>I — —Allein
die zahlenmäßig ausdrückbare quantitative Wahr-
scheinlichkeitSbestimmung kann eine Basis geben,
von der aus wir einen Eroberungszug ins Land
der uferlosen Worte wagen können. — Schicksal?
Fügung? Zufall? Wie dumm das alles klingt
— — nur Formeln gibt es, nach denen sich die
Dinge abrollen und abrollen müffen— — und
wer die Formeln kennt, der zwingt das .Schicksals
die ,Fügung', den ,Zufall' in diese vorgeschriebene
BahnI' Vom Schreibtisch griff er ein paar mit

sitzenden Entlastung erteilt. Zu dem weiteren
Punkt „Verschiedenes" referirte der Verbands¬
vorsitzende über das Schießwesen, über Unter
stützungS-, Vecsicherunqsangelegenheiten, Gestellung
von Militärmusik bei Beerdigung von Veteranen
und anderen inneren Vereinsangelegenheilen. Hier¬
mit war die Tagesordnung erschöpft. Der Vor
sitzende schloß die Versammlung mit der Bitte
und Mahnung eingedenk des Fahneneides treu
zusammen zu halten zu Kaiser und Reich, Thron
und Vaterland mit einem dreifachen Hochauf das
deutsche KriegervereinSwesen und mit dem Wunsche
auf ein fiohes Wiedersehen auf dem VeibandS-
feste in Oberems.

)?( Neuweilnau , 21. Febr. Der Maler¬
und Weißbindergeselle Theodor Seel  von hier
bestand heute seine Meisterprüfung  vor der
PrüfungskommissionFrankfurt a. M., unter dem
Vorsitz des Weißbindermeisters Rupp, mit dem
Predikat „gut."

— Frankfurt , 20. Februar. Heute Nach¬
mittag um 4 Uhr 10 Min. explodierte  an
einer Dampfturbine im ElektrizitätswerkI in der
Speicheistraße der rotierende Teil der Wechsel-
stromdynamomaschine. Hierbei wurden zwei Ange¬
stellte der Elektrizitätswerkes und der anwesende
Ingenieur der Firma Brown, Boveri u. Co. in
Mannheim schwer verletzt, ein dritter Angestellter
leicht verletzt Der Betrieb war etwaSU Stunden
gestört. Die Ursache des Unfalls ist noch nicht
aufgeklärt."

— Frankfurt , 20. Febr. Von den durch
die Explosion  einer Wechselstrom- Dynamo¬
maschine im Elektrizitätswerk Speicherstraße ver¬
unglückten vier Personen sind im städtischen Kran¬
kenhaus zwei im Laufe des Abends gestorben: der
Obermaschinist erster Klaffe Karl Schneider aus
Niederrad und der Maschinenmeister Henne. Zu
großen Bedenken gibt das Befinden des Ingenieurs
Keller von der Mannheimer Firma Brown, Boveri
u. Cie. Anlaß; ein Bein bis zum Oberschenkel
wurde ihm amputiert, außerdem hat er schwere
Schädelverletzungen davougetragen. Die Kopfver¬
letzungen des Obermaschinisten sind erheblicher, als
man annahm, doch darf man erwarten, daß er
mit dem Leben davonkommen wird.

— In Wiesbaden starb die älteste Ein¬
wohnerin,  Frau Emilie Wahl im Alter von
103 Jahren. Sie wurde am 14. Juli 1811
in Saarbrücken geboren und war die Witwe des
vor 12 Jahren im Alter von 97 Jahren ge¬
storbenen Rentners Wahl. Die Greisin erfreute
sich bis zuletzt einer seltenen Rüstigkeit.

— Ka ^ el, 19. Febr. Einem Verbrechen ist
man gestern nachmittag in der Nähe von Zimmers
rode auf die Spur gekommen. Zwischen den
Stationen Waltersbrück und Schlierbach ist an der
Bahnstrecke von einem die Strecke patrouillierenden
Bahnwärter ein halbjähriges Kind mit durch-

mathematischen Berechnungen eng oollgeschriebene
Blätter auf und hielt sie mir hin: ,Da — sehen
Sie nur — marschieren sie nicht wie Soldaten —
sind sie nicht ganze Armeen, mit den.» man Siege
erfechten kann? — — Da gibt es phantasielose
Menschen, die die Mathematik für nüchtern hallenI
— Diese albernen Leute! Gigantisch ist sie in
ihrer ragenden GroßartigkeitI Wissen Sie etwas
von der Lehre von den Kombinationen? Von der
Methode der kleinsten Quadrate? Hier - -
hier,' er warf ein paar Bücher vor mich hin, ,k-nnen
Sie das — — und das?'

„Und während ich, ganz benommen von diesem
Ausbruch jäh sich entladender Leidenschaftlichkeit
dieses bisher so ruhigen und scheinbar so vernünftigen
Mannes, mehr mit den Augen als mit dem Be¬
wußtsein auf die Titel der Bücher niederblickie: —
„Venn, The logic of the chance“ — „Cour¬
not, Exposition de la th^orie des chances et
des probabilit&ä“ — „Todhunter, A history
of the mathematical theory of probability“ —
ging wir jäh die Erkenntnis durch den Kops: Der
Mann ist geisteskrank— eine Monomane so wie
der Mensch von dir benimmt sich kein Gesunder
-solche Ideen, wie sie der seltsame Prophet
da eben ausgesprochen hatte, konnten in keinem ge¬
sunden Hirn erwachse» sein!

„Etwas Beengendes ergriff mich bei diesem
Bewußtsein— ein Gefühl lähmenden Unbehagens
— ein ansteigendes Grauen, wie ich es sonst nicht

wjje«0schnitlenem Hals anfgefunden worden. Dh
Wärter meldete de» Vorfall sofort seiner ooli'
Behörde. Die Untersuchung ergab, daß &JBetr
zweifellos aus dem Zuge geworfen seinn>«̂ ^

RkrRtschte Nachrichten. ^
— Koblenz,  21 . Febr. Der durch" e’!

Höhlenforschungen bekannte Arzt Dr. Hel'  -
wurde bei der Erforschung einer Höhle belegen
von einem herabstürzenden großen Stein u ft

es Sglücklich getroffen, daß er sofort tot war.
— Neuwied,  22 . Febr. Der FtU^

die Fürst tu von Albanien  sind
endgültig von hier abgereist.

— Bingen,  22 . Febr. Fast
annehmen, daß auch dieses Jahr sich abiio,̂^
stalten wird. Zuerst kamen die strengen, <

ort

gewöhnlichen Fröste, dann folgte der fjMeß
Witlerur gsumfchlag und nun halten wir
Gewitter  im Februar. Nicht mir ; ~
leuchten, f mbem Blitz und Donner bei ft# e ^
Regen. So ein Gewitter ist gestern alE" >
während der letzten Nacht hier und a>n
Mittelrhein nicdergegangen. *

— Königstädten,  19 . Febr. A -
glücksfall kostete dem 18jährigen Landiovüdst
Georg Hrffener gestern nachmittag fein» ei
Der junge Mann wollte Spatzen schießend
hatte zu diesem Zweck seine Flinte gelade« _
er in den Hof hinabging, glitt er an bd| rjt
Treppenstufe aus, das Gewehr entlud fid&j eqe
Ladung ging dem Unglücklichen direkt in bie% ^
Er war auf der Stelle tot. isch^

— Worms,  21 . Februar. In dein-er 3
Hochheim gerieten gestern abend zwei
Jahre alle Knaben in Streit, wobei ei»<
andern das Taschenmesser in die Brust stm . "
Knabe erlag seinen Verletzungen, der Tätet-
verhaftet.

— Burg a. d. Mosel.  Zwischen^ ,
und hier ist an der Nebenbahn Pünderich
Trarbach ein Bergrutsch eingetreten^ ü
großer Weinbergkomplex kam ins Rutschen,
die Bahngleise mit mehreren hundert KubNz»!
Geröll und Stein überschüttet worden sind' 1
Betrieb auf der Bahn wird durch Umsteh -
redt erhalten. Personen sind nicht verleMßs

— Holzhausen  v. d. H., 19. Febrilst
unausrottbare Unsitte, Nadeln in den Eller
nehmen, ist einem hiesigen jungen Mädv̂ m
hängnisvoll geworden. Das Mädchen
schluckte eine Sicherheitsnadel  und."'°ri
sofort, da Lebensgefahr eintrat, dem Frin°M
Krankenhause zugesührt werden.

— Dortmund,  19 . Febr.
inet!

Eine aul
Mttic

Szene spielte sich am Montag vormittag
rnunb in der Nähe des Bootshauses am
Emskanal ab. Dort spra ng die Ehefrau b^fa et|

'ik J',*>bi
kannte. Ich halte vorher hundertmal in
Momenten Verbrechern feindlich Aug' Üf
gegenübergestanden, aber stets waren mein̂»̂
völlig gefaßt geblieben, meine Tatkraft (
ungeschwächt. Aber hier war es anders ^
fühlte deutlich, daß — wie ich nun
und in die kleinen stechend auf mich0etl[off ei
Pupillen des ManneS mir gegenüber sah -
wie ein Schwindel über mich kam— etnH,,^
kcäftendes- so sehr, daß meineĤ n ^
rückwärts, nach der Lehne des Fauteuils Iug f)
um eine Stütze zu finden.

„Nur einen Augenblick
dann war es vorüber—
meiner selbst— kaltes Blut

„Ich redete und war
zugleich und staunte über

.vir
lang währte
ich war wiH
gewann uk.'- ji
mein eigener-sti«,
meine Sätze

ii

di- ^

danken und über die kühle Besonnenheit, °>en
„»ihe,

aus einmal in mir war. Nihal
„Ich hatte mich vorher niemals mit pshü[eitle

Problemen viel beschäftigt. Ich kann
daß ich Laie war in diesen Dingen, ^ berl
mir stand der Gedanke, — den ich eiN̂Rngx
irgendwo gehört oder gelesen hatte — B0P(̂ et er
geben» wäre, gegen solch krankhafte, f*. ,
mit Vernunftgründen anzukämpfen, daß ^v>ar
gleichen ouSgelöste Anfälle immerhin nodJ
stell zum Stillstand brächte, wenn man $ 8»
nicht durch Widerspruch erregte, wenn^ b6tl
Ausführungen einzugehen schiene.



D-'ofw 1 ^ rcm^/rlährigen Töchterchen in den
,otCi« i. ®et  ^ rt ^8 Bootshauses, der den 33or*

^eobachiet hatte, unternahm sofortR-ttungs-
doch gelang es ihm nur, das Kind lebend

p'A ”n *U dringen. Die Frau errtrank; ihre
geborgen. Die Frau, die seit längerer

.! l gemütskrank war, vollführte die schreckliche Tai
irc6n eincm  Augenblick geistiger Umnachtung.

Konstanz,  21 . Febr. Heute morgen
■' Uhr hat ein neues Zeppelin-
1"ip««v 'f r"die erste Werkstättenfahrt unter Führung
r; ^ ^bkiors Dürr angetreten. Gegen halb elf
ü1’! das Luftschiff über Konstanz und fuhr
u1{ , 0et  Richtung auf Radolfszell zu weiter, kehrte

rl Uttt  und fuhr wieder zurück nach Friedrichs
oE °"' Dar neue Luftschiff„L. Z. 23" ist für
^̂ uŝ kĉ^ -̂ iung bestimmt. Für dieZeppelin-
- d̂i « ^ ist ein neuer Fortschritt zu verzeichnen.

fii ." istungssähigkeit der Motoren ist bedeutend
. ^steigert.
x Jit Riadrid,  19 Februar. Eine heftige
tr̂ dersbrunst  hat heute Morgen in der Nähe
aKhr, Un. " nen Forst mit 50,000 Tannen zcr-
ud ° Die Polizei verhaftete 36 Personen, die

r Brandstiftung verdächtig sind.
JÜgiikir'. ®ro **  19 . Februar. In Ploderberg in
di» vlte,ermark spielten fünf unbeaufstchtigle Kinder

Bauernstube mit Zündhölzern. ES ent-
hx/ d ein Brand und alle fünf Kinder erstickten.
del>r,,G.^ îissel , 20. Februar. Der Lütticher
chib Dr. Herry behauptet, ein neues Serum
jeL ",ei’ ^deumatische Erkrankung  entdeckt

-s? aben. Die belgische Akademie der medizi-
e>djer» ^ 'ffenschaften hat einen Bericht des Lütti-
i Endt ®te9  bingefordert, sein neues Serum geprüft

> al®ernsthaft und krankheitsmildernd anerkannt.eint

Schaden
,er

Paris , 22. Febr.
wird, hat daselbst

Wie aus Lyon ge-
ein Orkan  großen

angerichtet; namentlich auf dem Platze
künftigen internationalen Ausstellung für

^ 'riff°̂ ^En wurden zahlreiche vor kurzem in An-
te>t^ genommene Bauten zerstört. Der angerichtete

irÜ iiber eine Million. Auf dem
°°n Bron wurden sechs Schuppen mit

sind »chen darin befindlichen Flugzeugen vernichtet.
tW
IdtMw oua ' 22. Febr. Infolge der Depesche,
. ,,QP:riet Prinz zu Wied  die ihm von der al-

Abordnung angebotene Herrscherwürde
"'"wen, herrschte in der Stadt eine festliche

M rnung. Eine grobe Menschenmenge durchzog
ielVatpvrn!r ^dänischen Fahne unter dem Absingen
IjGox Lieder die Straßen und brachte
^ weB König aus. Nachmittags wurde

.-a,.^ .̂ wmlung abgehalten, in der nach mehreren
""!aniJa en. Ansprachen ein an den König Al-
g ^krti  er i et̂ te,e8  Telegramm verlesen wurde, in
Golfes Un̂ die Verehrung des albanischen
t>e8U PH"̂gesprochen und volles Vertrauen zuge-
ggfr? 11 w ird.

liii 55*'̂
Uchd̂ . drüßte heute nicht mehr zu sagen, was

e<I,lneitt. ®? 0{̂ ro4en habe— aber ich muß wohl
Fltib ni.a v etun0en«US meiner Gymnafiastenzeit

»erdste ch,,.,.» " Jahren, da ich als aktiver Offizier
^^ lach,°/ ^ "demie besuchte, ganz gründlich ouSge-
8̂ loste» ^ den. Gauß, Legendre und Laplace
^ien i° von den Lippen— ich äußerte

-'«gebn* ' mir den Titel eines Werk«, da« ich
Wn  der 2-"°^ nl<M kannte, auszuschreiben— und
il8Ûgerti* Qt 0eIan9 cS mir, den erregten Mann

.nir xjn deschwichtigen. Bereitwillig suchte er
ti iwm glichen Papier hervor, auf da« ich nun

wachend, zustimmend— den Titel von
,4 dab-i »" P̂osition“ votierte. Unmerklich suchte

er'.stete . >"ne Gedanken von dem gefährlichen Ge-
' ? r̂,. tz.'g nk-n. Ich -sprach aus, wie schön es
’ f**» Ein» tn ntbcn  seiner reinen Berufsarbeit sich

.Malten bött die Lösung wissenschaftlicher Aufgaben
8̂ 'lrine ?- um so rühmenswerter, je mehr

-Nü°w,nen"k.?^ den Unterricht in Anspruch ge¬
redete dann von seinen Schülern

Und kam so wieder auf den Hermann
, desonderen und auf die Anfrage,

^ „<5t hx bekommen war.

■Ä'|Q§b
1 .j ftVt fiK , ° »» uiwiiu wui«

>T*«* über jk still zu, etwas Nachdenkliches
^ t» vzen Nr-, gekommen und prägte sich in seinem
die nrruen und" "" Er nun mit verschränkten
^ d̂«rst̂ ^ Msammengezogenen Brauen mir gegen-

(Fortsetzung folgt.)

Zwangs-Vgrslelsenrao.
Donnerstag , den 26 . Februar l. Js .,

vormittags 101/2 Uhr, sollen in Emmershausen
1 Schreibsekretär
1 Divan
1 Bertikow und
1 Kleiderschrank

öffentlich meistbietendg g i, gleich bare Zahlung
versteigert werden.

Ufingen , den 23. Februar 1914.
Zielinski,

Kieisoollziehungsbeamter.

I)ol;-Verkauf
Oberförsterei Brandsberndorf.

Montag , den 9 . März io */, Uhr in
der Ernst'schen Wirtschaft zu Brandoberndorf, aus
Schutzbez. Hasielborn, Distr. 47 Sankheidtu. 50
GönSrod. Ei . : 55 Stä . A.  u. B lr—3r Kl. —
77,09 Fm . u. 1 Nm. Nntzscheit. 75 Fm.
liegen dicht am Bahnhof Haffelborn.

Uuh-«.KlkNhghlirrlrMfk
der Königl . Oberförsterei Königstein.

1. Dienstag , den 3. Marz 1914 kommen
in Königstein von lO UHr vorm, ab im Saal¬
bau Georg zum Ausgebot:

Schutzbez. Glashütten : vom Wind¬
bruch in Distr. 52 (obere Oedung ) 53/58
und 65 (Tränkenbachfchlag und vordere
Glaskops) : Eichen : etwa 20 Stämme 4r/5r Kl.,
80 Rm. Nutzscheite(Rollen) u. Nutzknüppel je
з,0 Mir. lang, 70 Rm. Brennholzscheiteu. Knüp¬
pel. Buchen : etwa 50 Abschnitte 4r/5r Kl.
in Schwellenlängen, 1450 Rm. Scheiteu. 500
Nm. Knüppel. 2 Eschen mit ca. 2 Fm., 25
Rm. Erlen Scheite und Knüppel. Distr. 63
(untere Seelborn ) : 403 Rm. Buchen Scheite.

Schutzbez. Eppenhain : Totalität(Wind¬
bruch) in den Distr. 99/102, 106, 108 u. 109
и. Durchforstung im Märtensgärtchen(Distr.101A) :
Eichen : 61 Stämme IV./V. mit 16,27 Fm.,
4 Rm. Rollscheite 4,0 Mtr. lang, 182 Rm. Scheite
u. Knüppel. 64 Rm. ReiserI. ; Buchen : 39
Rm. Scheiteu. Knüppel,73 Rm. ReiserI u. 1310
Wellen; Weichholz : 76 Rm. Scheiteu. Knüppel
(meist Birken).

Schutzbez. Schlotzborn : Distr. 79 u. 81:
Eichen : 3 Stämme III. u. V. Kl. mit 0,88
Fm., 57 Rm. Scheite». Knüppel, 6 Rm. Reiserl;
Buchen : 7 Rm. Knüppel, 5 Rm. ReiserI.,
Erlen : 2 Rm. Knüppel. 6 Fichten u. 1
Lärche IV. Kl. mit zsm. 1,00 Fm, 5 Dcrb-
stangen. Distr. 74 (Kalbsheck) Buchen:
2307 Rm. Scheiteu. 363 Rm. Knüppel. Distr.
77 (Dicke Hag ) Buchen : 4 Rm. Scheite,
333 Rm. Knüppel, 2 Rm. Erlen Knüppel.

Das Holz kommt in der vorstehend angegebenen
Reihenfolge(in jedem Schutzbez. zuerst das Nutz¬
holz) zum Ausgebot.

2 . Dienstag , den 17. März in König¬
stein von 10 Uhr vorm, ab im Saalbau Georg
die noch unverkauft gebliebenen Reste aus obigem
Schutzbez. und aus dem Schutzbez. Glashütten
vom frischen Schneebruch aus den Feldberg-
Distrikten. Fichten-Rollen, Nutzknüppel(je 1 und
3 Mtr. lang) sowie Brennholz nach Vorrat. *

KkimllM Uklstkigkniilg.
Samstag , den 28 . Februar l . Js ..

abends Uhr, lassen die Erben der verstorbenen
Christian Lehr Wwe . in der Gastwirischaft
von Wilhelm Altenheiuer ihr Anwesen, be¬
stehend aus: . _

Wohnhaus mit Garten
nebst 3 Aeckern, 1 Wiese
und 1 Garten

öffentlich meistbietend versteigern.
Westerfeld , den 19. Februar 1914.

z Philipp Marx . Bevollmächtigter.

Simmentaler Zuchtbullen
16 Monate alt, zu verkaufen

Wilhelm Ernst, Eichbach.

Nutzhots-Verkauf.
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Montag , den 9. März er., vorm. II
Uhr im Gasthaus„Zur Linde" in Neuweilnau.
1. Schutzbezirk Altweilnau.  Distr . 9 bis 12
Buchwalü, 13 Löwenhcck. Eichen : Wagner- u.
Grubenholz: 61 St. — 25 Fm. Buchen:
S 'ämme 23 St . — 26 Fm. Hainbuchen:
L-Iämme 11 St . — 4 Fm. Ahorn : Stämme
3 St . — 2,64 Fm. Birken : Stämme l St.
— 34 Fm.

2. Schutzbezirk Cratzenbach,  Distrikt 26
Buchwald, 30 Kolem, 31 Hain, 32, 33 Birken,
34, 40 Schnepfenbach, 41, 43. 44 Sichert, 48,
54 Womberg, Totalität. Eichen : Stämme u.
Abschnitte 15 St . — 20 Fm., Wagner- und
Grubenholz 200 St . — 55 Fm., Stangen li
KI. 11 St . Buchen : Stämme5 St . — 5 Fm,
Eschen: Stämme2 St . — 0,51 Fm., Nadel¬
holz : Stämme Ir—4r Kl., 380 St. — 250
Fm., Stangen Ir—3r  Kl ., 1730 St . 4r bis 6r
Kl., 4 Hdt._ 2

Nalzliolz-Yersieloemno
Mittwoch , den 25 . Februar l. Js .,

vormittags 10 Uhr anfangend, kommt im hiesigen
Gemeindewald, in den Distrikten
Jnngemark , Lichtewald , Bannholzheck

und Nörr,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

523 Stück Fichtenstämme
von 143,46 Fm.

8 Stück Eichenstämme
von 3,12 Fm.

20 Fichten-Stangen Ir Klaffe
„ » 2: „

236 „ „ 3r „
465 „ „ 4r „

1460 „ „ 5r „
H50 „ „ 6r „

Anfang im Distrikt„Jungemark".
Bei ungünstiger Witterung findet die Verstei¬

gerung um 12 Uhr im hiesigen Rathaus statt.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihre» Gemeinden ersucht.
Merzhausen , den 23. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
^_ Best.

Brennholz-Versteigernng.
Donnerstag , den 26 . Februar l. Js .,

vormittags ll 1/* Uhr anfangend, kommt aus dem
Riedelbacher Gemeindewald in der Gastwirt¬
schaft Ziemer  dahier, aus den

Distrikten Wolfsköppel , Triescherhaag
und Eichert,

folgendes Holz zur Versteigerung:
4 Rm. Eichen-Scheit

25 Rm. Eichcn-Knüppel
303 Rm. Buchen-Scheit
133 Rm. Buchen-Knüppel
67 Rm. Anderes Laub- und Nadelholz

1560 Stück Buchen-Wellen
180 Stück Eichen-Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachungin ihren Gemeinden ersucht-

Riedelbach, den 19. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Ziemer.

Eine gute Milchkuh
Mil dem4. Kalb zu verkanfen.

Otto Sachs , Treisberg.

Kranes, stkißges picnlliiiidjcn
für sofort gesucht. Frau Victor Privat,

friedricbsdorf , Hauptstraße.



Nachruf,
Am 21. d. Mts verschied nach kurzem Leiden unser langjähriges Vor¬

standsmitglied

Herr Lutwirt Friedrich LamhardtI. u LuMli.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen eifrigen Förderer unserer ge¬

meinnützigen Bestrebungen und einen durch sein biederes und bescheidenes
Wesen allseitig beliebten Kameraden , dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Usingen , den 23. Februar 1914.

ber Vorstand des KreisKriegerverbandes.
N. d.

Schüring.

Jahresbericht
der Hnspacber Spar- und Leikkasse (e. <s. m. b. c.>

vom 1. Januar bis 31. Vezember 1- 13.
lMlglleclerbewegung und Haftsumme.

Stand Anfang 1913 298 Mk. 29 800
Zugang „ 24
Abgang „ 5
Stand „ 317

6escbäftsum *at;
31 780

Einnahmen
1750.66 Mk.

93 385.75 „
barer Kassenbestand

Ausgaben
855.50 Mk.

94 180.91 „
95 036.41 Mk. 95 036.41 Mk.

D«tto
Hhtiva:

855.50 Mk. barer Raffende stand
6.14 „ Bankguthaben

120 884 .— „ Darlehen auf Schuldscheine
130 540.— „ Darlehen gegen Hypoth-ke»

9 282.14 „ Zinsenresle

Bilan ;.

261 547.78 Mk.
Unspacb » den 20. Februar 1914.

Passiva:
Reservefonds 6460.10 Mk.
Betriebseinlage 702.75 „
Geschäflsgulhaben der Genossen 19 516.50 „
Spareinlagen(ordentliche) 88 246.21 „
Spareinlagen(außerordentliche) 145 657.06 „
Gewinn 965.16 „

261.547.78 Mk.
Kpar- und Leibkasse <6 . 6 . m. b. I).)

Lempp » Direkior. Keller , Rendant.
m

Karneval! Karneval!

Gesangverein„Eintracht“ Usingen.
Fastnachtdienstag, den 34 . d. Mts ., abends
7" Uhr beginnend, in sämtlichen närrisch dekorierten
Räumen des Kötels Könne in Usingen großes

MgMnkrSnM «!
Musik wird ausgeführt von der berühmten Hauskapelle und der Tiroler¬

kapelle Pappe aus Died.
Eintritt: Masken 50 Pfg. — Nichtmasken 30 Pfg.

irosse Ueberraschungen . Auftreten einiger Urschoden.

Oie Direktion Pappe.

Zimmerlehrling
kann sofort einlreten.

Zimmermeister Feger,
»b Anspach.

Lehrling
gesucht. St.  Schütz , Friseur.

Der heutigen Krcißblalt- Nummer
- - liegt eine Preisliste der Firma
Schade & Füllgrade bei.

Antwortlich vieler Anfragen
findet das

Kinder-kiosliimsest
erst wieder nächstes Jahr statt.

TanzlehrerC. Bach.

Braves Mädchen
das zu kochen versteht, für leichte Hausarbeit bei
hohem Lohn gesucht.
, frau 6mil Steinmetj , Neutor.

Plttde DersichmiWs-Nttti
für den Kreis Usingen.

Hiermit werks
Miiglieder jn*
Sonntag.
März 1914,
niittags21/*UkL
Gastbaus „zaf̂ W
ler" in Usingen

finde,de»
General-Versammlung .

und gleichzeitiger Feier des
35 -jährigen Bestehens des Vers_
frenndlichst eingeladen.

Tages - Ordnung:  um,
1. Bericht über den derzeitigen Stand"2lli

Vereins und Voilage der Rechnung für l_
Berichterstattungder RechnungsprÄ»̂ .
Kommission bezüglich der Rechnung VT
1913 und Enllastnng des Rechners; y *S
Wahl von drei Mitgliedern zur
der Rechnung für 1914;
a. Ergänzungswahl des Verwaltung^
b. ErgänzungSwahl der Taxatoren;
Anträge vom Verwallungsral; Naä
Abänderung des K 25 der Statuten;
Anträge von Mitgliedern. ^ '

Die Mitglieder werden aufgcfordert, dt( ^
rückständigen Beiträge für 1913 umgehend ^
richten, andernfalls dieselben beigetrieben ei

2.

5.

6.

müssen, da laut Verfügung höherer Behör«

stamen in den Vich-VersicherungS-Rechnungett^^
mehr geführt werden dürfen, sondern die “
vor Abgabe der Rechnung beigetrieben sein

Es wird wiederholt auf § 16, insbest
Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemacht, gm!

Die Mitglieder werden um vollzählige«,^ ,
scheinen gebelen.

Die Dirrktioit. Der BerwaltiMeisch,
Weber . Steinmek Db

Holj-VkrflkitzerMkrdul
!*tneir
'altes

Freitag,  den 27. Februar l- ”1 ?

n die

vormittags 10 Uhr anfangend, kommt aus ¥
Gemeindewald nachstehendes Holz zur Verfiel^

Distrikt Zollstock  l b: 'Nr.
10 Rm. Kiefern-Schcit
14 Rm. Kiefern-Knüppel

650 Rm Kiefern Wellen.
Distrikt Festenbügel

5 Rm. Eichen-Scheit
Rm. Eichen-Knüppel

3a:

36 Rm. Vuchen-Scheil und Knüpp«
730

18
100

2
Distrikt
7 Rm.

22 Rm.

obb
Stück Buchen-Wellen nbt
Rm. Weichholz Scheit und KnÜ>',.T
Stück Weichholz-Wellen . M
Rm. Nadelholz-Scheit. 'Sei

Schlichenbach 4a : ,
Eichen-Scheit und KnüPP̂ejz,.
Buchen-Scheit ' '

52 Rm. Buchen-Knüppel
1960 Stück Buchen-Wellen

'Niste
kel t

43 Rm. Radelhoiz-Scheit und

ik'ch,
Utens
u dl
' Fit
'orte,,
Uten

0P̂otn
teichz

330 Stück Raveiholz-Wellen
Distrikt Reifertsberg 7b:
4 Rm. Eichen-Scheit

31 Rm. Eichen-Knüppel
3 Rm. Buchen« und Weichholz

1020 Stück Eichen-Wellen
1210 Stück Buchen-Wellen
150 Stück Weichholz-Wellen.

Totalität  Distrikt 1a , 1e, 2b, 4 b
6 Rm. Eichen-Schichtnutzholz ~1UJ,

(2 Meter SänßV tinifj,
10 Rm. Eichen-Scheit und Knüpp' legtg
10 Rm. Buchen-Knüppcl

250 Stück Eichen-Wellen
240 Stück Buchen-Wellen

10 Rm. Nadelholz-Scheit
12 Rm. Nadelholz-Knüppel
20 Stück Nadelholz-Wellen.

Der Anfang ist im Distrikt„Zollstock'
Die Herren Bürgermeister werden um ,

Bekanntmachung in ihren Gemeinden erfuw1'©ersi
Westerfeld, den 21. Februar 191-4- Bifbt

Der BürgerniE Uirdg
2 Somme»

«Ute.

'feiet
*l Ft
Oieb
litt j
fötet
‘’te
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